
 

WS	2024/25	Lat.	Lektüre:	Seneca,	De	brevitate	vitae	/	Dt.	ÜBERSETZUNG	8											(Karanasiou)		

https://ia903405.us.archive.org/17/items/von-der-kuerze-des-lebens-seneca/Von_der_Kuerze_des_Lebens_Seneca.pdf 

 

XIV.1 Der Muße wirklich ergeben sind überhaupt nur die, die ihre Zeit der Weisheit widmen; 
denn sie allein führen ein wirkliches Leben; sind sie doch nicht nur gewissenhafte Hüter ihrer 
eigenen Lebenszeit, sondern fügen auch den gesamten Zeitverlauf ihrem Leben hinzu; alles 
Schaffen vorvergangener Jahre ist ein Erwerb auch für sie. Wir müßten denn ganz undankbar 
sein, oder jene hochberühmten Pfadfinder heiliger Weisheit sind für uns geboren, haben uns 
den Weg zum Leben gewiesen. Zu den herrlichsten Schätzen, die durch die Bemühungen 
anderer aus der Finsternis ans Licht gezogen sind, werden wir geführt; kein Zeitalter ist uns 
verschlossen, zu allen haben wir Zutritt, und wenn wir im Geistesflug uns über die Schranken 
menschlicher Schwachheit erheben wollen, so öffnen sich uns lange Zeiträume, die wir 
durchwandern können.  

XIV.2. Wir können mit Sokrates Zwiesprache führen, können mit Carneades zweifeln, mit 
Epikur der Ruhe pflegen, mit den Stoikern die menschliche Natur überwinden, mit den 
Zynikern über sie hinausgehen. Da die Natur uns mit jedem Zeitalter in Gemeinschaft treten 
läßt, warum sollten wir uns nicht von dieser beschränkten und hinfälligen Vergänglichkeit 
mit ganzer Seele zu dem erheben, was unendlich, was ewig ist, was wir mit edleren Wesen 
gemein haben?  

XIV.3 Jene, die dienstbeflissen bald dahin bald dorthin eilen, die sich und anderen keine 
Ruhe lassen, wie steht es mit ihnen? Wenn sie an Tollheit das Menschenmögliche geleistet, 
wenn sie täglich an aller Türschwellen sich eingestellt und an keiner offenen Tür 
vorübergegangen sind, wenn sie in den verschiedensten Häusern ihre bezahlte Aufwartung 
gemacht haben, wie gering wird die Zahl derer sein, die sie in der unermeßlichen und durch 
die mannigfachsten Leidenschaften in Atem gehaltenen Stadt überhaupt nur zu sehen 
bekommen!  

 


